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möglich, 


N 1757. 


wärte bei allen Königl. Boftanfalten angenommen. 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. März, Abends 6 Uhr. 

Berlin, 5. März. Der heutige „Staats- Anzeiger“ 
enthält in feinem nichtamtlichen Theile Folgendes: 
Bei der vollſtändig vorbereiteten Organiſation der 
Polen in der ganzen Provinz Poſen, bei der daſelbſt 
berrſchenden Stimmung, bei dem Terrorismus, wel⸗ 
chen die polniſche Netionspartei ausübt und bei der 
unſicherheit der eingehenden Nachrichten iſt es un⸗ 
rechtzeitig nach jedem Punkte Truppen zu 
dirigiren, um Anſammlungen an den Grenzen und 
Grenzüberſchreitungen von Seiten der Inſurgenten 
zu verhindern. Soll dieſem Treiben ein Ende ge 
macht werden, ſo wird nichts weiter übrig bleiben, 
als noch mehr Truppen in die Provinz hereinzuziehen, 
um dem Terrorismus der polniſchen Metions partei 
entſchieden entgegentteten zu können. 


Angelommen 4% Uhr Nachmittags. 

Krakau, 5. März.“) Der heutige „Czas“ meldet: 
Geſtern hatte ein Gefecht bei Piaskiwa und Skala 
ſtatt. Langiewiez verließ Skala mit 5000 Mann in 
unbekannter Richtung und ließ daſelbſt Jezioranski 
mit 800 Mann zurück. Letzterer wurde Nachmittags 
von 2000 Mann Ruſſen angegriffen und zog ſich nach 
anderthalbſtündigem Kampfe auf die benachbarten 
Anhöhen zurück, wo er bis Abends verblieb. Nähe⸗ 
res unbekannt. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend» 
nummer abgedruckt. 


Deutſchland. : 

V Berlin, 4. März. Sind wir über die Abſichten der 
Regierung recht unterrichtet, ſo iſt ihre Taktik folgende: Sie 
läßt trotz aller Angriffe des Landtages den Etat für 1863 zu 
Ende berathen. Iſt derſelbe zu Ende berathen, und ſind, wie 
erwarten, die 7 Millionen wieder verworfen, ſo läßt die 
Regierung den Etat wieder im Herrenhauſe durch die ihr 
klärt die Regierung, d lein Wrarsgeſeß in ande 


kommen, fie wiederum genöthigt jei, auf Grund des Etats 
von 1861 weiter zu regieren, und ſchließt die Seſſion. Im 
Sommer werden dann die Loyalitätsmänner, Laudräthe und 
Polizei das Ihrige thun. Dann wird im November die jetzige 
a aufgelöſt und zum Jauuar 1864 die neue Kammer 
berufen. Welche Phyſiognomie dieſelbe haben wird, ſcheint 
dem Miniſterium nicht klar zu ſein. Daſſelbe hofft von allen 
möglichen Dingen Aenderung der Volksſtimmurg. Bis jegt 
ſind alle ſeine Hoffnungen unerfüllt geblieben und hat es 
nur Unglück gehabt. Möglich iſt es, daß es bei tüchtigem 
Drucke in einigen Gegenden Schleſtens, Sachſens und Hin⸗ 
terpommerns etwas Terrain gewinnen wird. Allein ebenſo 
richtig iſt es, daß am Rhein und Weſtphalen bei einer Neu⸗ 
wahl die Ultramontanen decimirt werden. Von der Partei 
Binde dürften Saucken, Simſon, Schwerin, Schubert, Kathen 
und vielleicht noch drei wieder gewählt werden. Auch dürf⸗ 
ten vom parlamentariſchen Vereine außer Herrn Lette, v. z. 
Megede, Leipziger wenige in ein neues Haus wieder kommen. 
Verlieren alſo die Rechte und das rechte Centrum an 20 
Stimmen, ſo wollen wir annehmen, daß dieſe den Feudalen 
zufallen. Die Stimmen, welche die Ultramontauen im We⸗ 
ſten verlieren, dürften dagegen die Liberalen gewinnen. Eine 
Auflöfung dürfte daher ungefähr folgendes Neſullat geben: 

inifterielle und Feudale ca. 35, Altliberale (Vincke) ca. 8, 
parlamentariſcher Verein ca. 12, Katholiken ca. 25, Polen ca. 
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Stadt⸗Theater. 


Bereits vor 7 Jahren wurde der V ! 
ET OR erſuch gemacht, Verdis 
a „bier einzubürgern. Sie fand damals 
tung vor n und es liegt Grund zu der Befürch⸗ 
keine beſonders auch diesmal die Direction mit dem Werke 
nicht, welche M Aude Wahl getroffen hat. Wir willen 
gebend geweſen | de für die Auffriſchung des „Hernani“ maß⸗ 
niger als durch 0 mögen, wenigftens konnte der nichts we⸗ 
Novität gegebenen f here Erelg des in dieſer Saiſon als 
Ermuthigung da „Rigolettor deſſelben Componiſten keine 
rmuthig le en gewähren, Die Mufit zu „Dernani“ iſt 
faſt ohne alles dramatiſche Intereſfe ae A e 
wenigen Ausnahmen, lediglich 0 9 


den Eindruck von italieniſcher 
Brapour-Conzertmuſik nach der althergebrachten 8 doeh 
abgefaßt. Eine Arie verdrängt die andere und man weiß im 


Zoraus genau den Verlauf dieſer Muſikſt i 
eine zuckerſüße, ſchmachtende Canet, 80 9 le 
Cadenz endigend, dann ein rauſchendes, in der Regel äußerſt 
luſtig klingendes Allegro, mit den üblichen Reizmitteln des 
ravourgeſanges reich verbrämt und mit der umfaſſendſten 
wendung der höchſten Chorden der Stimme. Für den Fall 
aß der Zuhörer davon nicht ſofort gepackt ſein ſollte, hört 
er, mag er wollen oder nicht, das Effeetſtückchen zur Stelle 
noch einmal. Denn eine Steigerung der Wirkung muß doch 
nothwendig eintreten und es wäre höchſt unbequem, für eine 
ſolche a. die Erfindungskraft übermäßig anzuftren. 
er Im Duo herrſcht die größtmöglichſte Einheit, denn 
u. Stimmen vereinigen ſich zu einem mächtig ſchallenden 
Malen o, welches wieder jede Unbequemlichteit für den 
ni be dero glücklich aus dem Wege räumt. Manu läßt ſich ei⸗ 
de Nummern von ſolchem Bravour⸗Concertgeſang recht 
befallen, wenn man aber während eines ganzen Abends, 


9 


Freitag, 6. März. Morgen ⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich, a Uns nahree ber Bonz- e 
und Feſttage zweimal, am Montage uur Nachtelttage 5 Uhr. — 7 — 8 
eſtellungen werden in der Expebitien (chetbergaſſe 2) und aut 


in Letoſte, Heinrich döner, in Altona: Haaſentein u. 


863. 


Pie per Ouantat 1 Fre, 16 Sar, auswärts 1 Thie. 20 ep. 
e 


nferate nehmen an: In Merlin: J. Netemeyer, eg ) 
ogler, 
un Hamburg: J. Türkheim aus J. Schunederg. 


die in eingreifender Form abgegeben wurden. 


(hein. Zig.) Die Gegner der Convention im 
| wurde, Ealenburg und Mähler, fondern Bobelſchwiagh und 


Mühler. 

en Das hieſige Stadtgericht hat in einer 11 8 are 
ſache wider die Gerichtszeitung entſchieden, daß die Verpflich⸗ 
tungen öffentlicher Blätter aus § 26 des Preßgeſetzes nicht 
mehr Platz greifen, wenn die Redaction durch Aufnahme einer 
von ihr ſelbſt verfaßten Berichtigung der falſchen Angaben 
die eingeſandte Berichtigung überflüſſig gemacht hat. 

— Das Hauptblatt der Sonntags⸗Nummer der Voſſiſchen 
Zeitung iſt heute wieder freigegeben. 

— [Einſenbahnfrachten.] Wie man hört, hat nach 
dem Vorgange der franzöſiſchen Regierung das preußiſche 
Handelsminiſterium den Vorſtänden der preußiſchen Eifenbahn- 
geſellſchaften bis auf Weiteres die generelle Ermächtigung 
ertheilt: 1) für alle Transporte zwiſchen einer Station in⸗ 
nerhalb des Zollvereins oder einem zum Zollverein gehörigen 
Seeplatz einerſeits und einer außerhalb des Zollvereins lie⸗ 
genden Station andererſeits, die Frachtſätze jederzeit in ſoweit 
zu ermäßigen, als ſie dieſes zur Begegnung der Concurrenz 
anderer Bahnrouten für nöthig erkennen. 2) In dem Ver⸗ 
bands verkehr mit andern Eifenbahnen in Betreff aller derjeni- 
gen Vereinsfrachtſätze, bei deren Einführung ſie zur Berech⸗ 
nung eines von ihrem Local⸗Tarif abweichenden Frachtantheils 
die Genehmigung des Staates erhalten haben, unabhängig 
von den Sätzen ihres Local-Tarifs mit den betheiligten Ver⸗ 
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den man im Theater zubriugt, die Bühne vergeſſen ſoll, 
und wenn dieſer characterloſe Geſang mit der unaufhörlichen 
Zugabe von dröhnendem Poſaunenklange und ſchmetternden 
Trompetenfanfaren ſich dem hre aufdringt, während das 
Gemüth dabei leer ausgeht, dann möchte man Herrn Verdi 
ins Pfefferland wünſchen. Es giebt auch einzelne Schönhei⸗ 
ten in der Oper, namentlich läßt das in feiner Art vortreff⸗ 
liche Finale des dritten Aktes die „Verübung“ des bei wei⸗ 
tem größten Theiles der Ernani⸗Muſik innigſt bedauern, 
aber das Ganze als Oper genommen iſt und bleibt von 
unerquicklicher Art. — Die Aufführung darf man rühmen, 
die Sänger ließen es an Tapferkeit nicht fehlen und 
kämpften ſich durch das tobende Orcheſter wacker 
durch. In dem Bemühen, die Stimmen brilliven zu laſſen, 
nahmen ſie es aber mit dem Texte nicht eben genau. 
Aus den wenigen vernommenen Worten dürfte ſchwerlich 
einer der Zuhörer, ohne Textbuch in der Hand, von dem 
Gange der Handlung eine Idee bekommen 1 5 — Herr 
Sonnleithner, unſer Heldentenor, hat ſehr lange gefeiert. 
Er führte ſich, nach vielwöchentlicher Pauſe, als Hernani in 
recht vortheilhafter Weiſe wieder ein. Seinem Organ iſt 
die Ruhe nüglich geweſen, es hat an Friſche und Kraft, na⸗ 
mentlich in der Hohe, merlbar gewonnen. Herr Sonnleithner 
ſcheint die italieniſche Oper vorzugswelſe cultivirt zu 
haben, ſeine beſten Leiſtungen knüpfen ſich an den Namen 
Verdi, ſo im „Troubadour“ und „Rigoletto.“ Wir können 
den Hernani als den dritten im Bunde mit allem Lobe nennen. 
Frl. Hülgerth machte ſich um die Elvira durch ausgiebigen 
Stimmfond und tüchtige Virtuoſität ſehr verdient. Den König 
ſang Herr Funk im Ganzen mit guter Wirkung, doch will 
es dem Sänger noch immer nicht gelingen, Weichheit und 
Schmelz in den Vortrag der Cantilene zu legen. Herr Emil 
F cher (Gomez de Silva) verleugnete auch in dleſer Rolle 


bandsverwaltungen Ermäßigungen zu vereinbaren und für 
den Verband » Verkehr in Kraft treten zu laſſen. 3) Auch 
außer dieſen beiden Fällen jede Tarifermäßigung im Binnen⸗ 
Verkehr vorzunehmen, ledoch unter Feſthaltung der allgemei⸗ 
nen Regel, daß neben einer Expeditionsgebübhr von höchſtens 
6 Pf. pro Ctr. für die Abſende⸗ und Beſtimmungsſtation, ein 


gleicher Einheitsſatz pro. Ctr. und Meile zu berechnen ſei. 


4) Die ſolchergeſtalt eingeführten Ermäßigungen ganz oder 
Heitsefe wieder aufzuheben, mit der Beſchränkung, daß ſie 
dieſe Erhöhungen nach der geſetzlichen Vorſchrift ſechs Wochen 
vorher öffentlich bekannt machen, auch die Wiedererhöhung 
niemals über den höchſten Satz erſtrecken, welcher innerhalb 
der letzten anderthalb Jahre mindeſtens drei Monate in Kraft 
geſtanden hat. 

— Dr. Johann Jacoby hat unter dem Titel „Das „Kö⸗ 
nigliche Wort Wilhelms I.“ die Eidesleiſtung des Prinzen 
von Preußen bei Uebernahme der Regentſchaft, die Rede des 
Präſidenten Grabow bei Eröffnung der gegenwärtigen Seſ⸗ 
ſion des Landtags, die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes vom 
29. Januar d. J. und die darauf ertheilte Antwort des Kö⸗ 
nigs als „ein Gedenkblatt für das Volk“ zuſammengeſtellt. 
Außer dem Titetblatte hat der Herausgeber ſeine Veröffent⸗ 
lichung mit keinem Worte begleitet. 

England. { 

— Die Blätter bringen einen Brief von der Redaction 
des „Kolokol“, worin mitgetheilt wird, daß die zahlreichen 
kleineren geheimen Geſellſchaften in Rußland ſich zu einem 
vereinigten Bunde unter der Leitung des Central⸗Comités 
an einander angeſchloſſen haben, welcher Bund in ſeinem 
Namen „Boden und Freiheit“, die Wünſche des ruſſiſchen 
Volkes: das Recht eines Jeden zum Landbeſitze und eine 
aus Wahlen hervorgehende Bundesregierung, ausdrücke. Die 
Redacteure des „Kolokol“ bieten ſich zur Entgegennahme und 
Weiterbeförderung von Beiträgen für die Exilirten in Sibi⸗ 
rien und für die gemeinſame volksthümliche Sache an. 

— Die „Preß“ (das Oppoſitions⸗ Wochenblatt) deutet 
mit keiner Silbe an, was ſie von der Regierung verlangt, 
ſagt aber, man werde ſie zur Rechenſchaft zirhen, wenn ſie 
eine „legitime Gelegenheit, Polen zu helfen“ vernach⸗ 
läſſigen ſollte. 

i Frankreich. 

Paris, 2. März. Es ſcheint faſt, als wolle man wie⸗ 
der anfangen, gegen Preußen das Feuer zu ſchüren. So ent⸗ 
0 ieee e“ einen ſonderbaren Brief aus Trier 
n über angebliche maſſenhafte Defe 


tionen 
burg berichtet. — Die Nachrichten aus Mexiko ſollen ſehr 
befriedigend ſein. Forey's Vorrücken ſoll beim erſten Ver⸗ 
ſuche wieder verhindert worden ſein und ſich in Folge deſſen 
noch um einen Monat verzögern. 

* Das „Journal des Debats“, welches bekanntlich mit⸗ 
unter importirte Artikel für Herrn v. Bismarck brachte, ent⸗ 
hält jetzt, anknüpfend an das Votum des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes, eine ſcharfe Verurtheilung des preußiſchen 


Miniſteriums. 
Nußland und Polen. 

„In der Nähe von Lodz find am 24. v. M. ca. 350 
Inſurgenten von einem Truppendetachement überrumpelt — 
und ca. 100 davon niedergemetzelt. Die anderen haben ſich 
durch die Flucht gerettet. 

— Der „Oſtſ. Ztg.“ wird von der polniſchen Grenze, 
3. März, geſchrieben: Der von den Inſurgenten beabſich⸗ 
tigte Angriff auf die Stadt Konin hat am Sonntag Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr begonnen. Der Kampf entſpann ſich zuerſt 
bei der Kirche in Biniszewo, 5 Werft von Konin, mit einem 
ruſſiſchen Recognoscirungs⸗Detachement und dauerte bis ſpät 
in die Nacht. Am Morgen dorauf erneuerte ſich das Gefecht 
und endete gegen Abend mit völliger Niederlage und Zer⸗ 
ſtreuung der Inſurgentenbanden. 


——b v w . ſP. — — 
feine Eigenſchaft als gebildeter Baſſiſt nicht. Die genannten 
Kräfte erfreuten ſich wiederholter, wohl verdienter Aus⸗ 
zeichnung. Markull. 


Vermiſchtes. 

— Im Localgewerbevereine zu Hannover zeigte Profeſ⸗ 
for Heeren neulich einen auf der Buchdruckerpreſſe ge⸗ 
machten Abdruck der Photographie der Sonnenflecke, 
die der Aſtronom De la Rue in London aufgenommen hat. 
Das neue ſehr folgenreiche Verfahren, Photographien zum 
Abdruck in der Buchdruckerpreſſe tauglich zu machen, ver⸗ 
danken wir Pretſch in Wien. Es wird dabei eine Glasplatte 
mit einer Auflöſung von Gelatine und chromſaurem Kali 
gleichmäßig überzogen und getrocknet. Feuchtet man dieſen 
lleberzug dann wieder an, fo quillt er auf und bildet 
Runzeln in ſchlangenförmigen feinen Linien. Setzt man den 
Ueberzug der Glasplatte aber vor dem Anfeuchten dem Son⸗ 
nenlichte aus, jo bleibt er auch nach dem Anfeuchten glatt. 
Legt man nun über eine ſo präparirte, dem Sonnenlichte noch 
nicht ausgeſetzte Platte ein poſitives photographiſches Glas⸗ 
bild, fo wirkt das Sonnenlicht nur durch die hellen Stellen 
des Bildes auf den Ueberzug der darunter liegenden Glas⸗ 

latte, kann aber nicht durch die Schattenpartien einwirken. 
Befeucgte man nun nun den Ueberzug, fo quellen alle Schat⸗ 
tenpartien des Bildes mehr oder weniger in der oben be⸗ 
zeichneten Weiſe auf, während die Lichtpartien glatt bleiben 
und tiefer liegen. Dies erhabene Bild wird nun durch Ueber⸗ 
ziehen mit Gerbſäure gefeſtigt und in Gips abgeformt. Von 
der Gipsform wird ein galvanoplaſtiſcher Abdruck von Ku⸗ 
pfer gemacht, der zum Abdruck in der e taug 
lich iſt. Es werden alſo demnächſt auch Photographien im 
Text auf der Buchdruckerpreſſe gedruckt werden. 


i u 
der polniſchen Reſerven auf ihrem Marſche nach Luxem⸗ 


Der Verluſt an Tedten 
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— 


Schirrmacher und Comp. erbaute Barkſchiff „Trabant“ 


Etat erwähnen wir, 


durch einen Schreibfehler entſtandene Angabe 


und Verwundeten ſoll auf beiden Seiten 18 bedeutend ſein. 
Auch der in der Nacht zum Sonntag bei Radlowo über die 
Grenze gegangene Zuzüglertrupp aus der Provinz Poſen 
war bei dieſem Gefecht engagirt. Der Hauptangriff auf den⸗ 
ſelben erfolgte geſtern Nachmittag ungefähr eine Meile jenfeit 
Slupce. Die die Bande verfolgenden Koſaken umzingelten 
ſie und hieben mit beiſpielloſer Wuth auf ſie ein. Der Kampf 
war von kurzer Dauer. Etwa 50 wurden niedergemacht und 
gegen 60 verwundet. Die übrig gebliebenen Ulanen ergriffen 
die Flucht und ſprengten mit raſender Eile auf demſelben 
Wege, auf dem ſie gekommen waren, über die Grenze auf 
preußiſches Gebiet. Später kamen auch die Senſenmänner 
mit zahlreichen Wagen, auf denen ſie die Verwundeten mit⸗ 
führten, in Radlowo, von wo ſie in der Nacht zum Sonn⸗ 
tage ausgezogen waren, an. Die Verwundeten ſind in den 
preußiſchen Dörfern Radlowo, Brudzewo, Skompe, Ciosno 
u. a. zur Verpflegung untergebracht. Die Flüchtlinge wur⸗ 
den an der Grenze von einem Detachement des 6. Infanterie⸗ 
Regiments empfangen. Nachdem fie die Waffen abgegeben 
hatten, wurden fie theils nach Wreſchen, theils nach Witt- 
kowo als Gefangene abgeführt. In letzterem Städtchen ſollen 
ſich 300 Gefangene befinden. Ein beklagenswerther Unfall 
traf den Lieutenant Nitſche vom 6. Infanterie» Regiment. 
Als er an einen über die Grenze gekommenen Wagen, der 
über und über mit flüchtigen Iufurgenten beladen war, heran⸗ 
trat, und ihm zu halten gebot, wurde von demſelben ein Schuß 
auf ihn abgefeuert, der ihn an der Schulter verwundete. 


Amerika. 


— Nach Newyorker Briefen vom 21. Februar wird 
ernſtlich daran gedacht, europäiſche N nach Nord» 
Amerika zu importiren, um die große Nachfrage nach mangeln⸗ 
den Arbeitern zu befriedigen. Agenten ſollen nach Europa 
reiſen, um den Arbeitern die großen Vortheile der Auswan⸗ 
derung zu ſchildern. Es finden dort deßhalb Maſſenverſamm⸗ 
lungen ſtatt. Die Aufregung unter den dortigen Handwer⸗ 
kern, die eine Ueberflathung des Marktes mit deutſchen Ar⸗ 
beitern befürchten, iſt groß. (K. H. Z.) 


ſich nicht vermeiden la 
ſei dies durchaus unm 


gen. 
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Einrichtung einer 
klärung mit Beifall auf. 


Rca fort. 
a 


becker, 


abwickeln. 
h Danzig, den 6. März. 

* Die Aelteſten der Kaufmannſchaft haben, da eine Std» 
rung des Waſſerverkehrs nunmehr nicht mehr zu erwarten 
per mit dem geſtrigen Tage die Schifffahrt als eröffnet 
erklärt. 

* Am 15. März ſoll, wie wir hören, der „Adler“ in 
1 — geſtellt werden und alsdaun nach Konſtantinopel ab⸗ 
gehe 


Keier & Devrient das für Rechnung der Rhederei Th. 
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elder. 


(von 380 Laſt) glücklich vom Stapel. 5 

„ [Stadtverordneten ⸗Verſammlung am 3. März. 
Schluß.] Aus dem erftatteten Reviſionsbericht über den Bau⸗ 
daß für denſelben im Entwurf 122,425 
Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. vorgeſchlagen waren, wovon aber die 
Commiſſion 21,630 Thlr. abgeſetzt hat, fo daß der Etat 155 
1863 nunmehr 100,795 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. beträgt. Die 
Verſammlung ſtimmte ſämmilichen Anträgen der Reviſions⸗ 


Se TERN her 5 Kaldus den 12.] Den billigſten, ſchnellſten und ficherfien iin, 
Lulm den 28, Augu 
ausgestellt vom Einſaſſen Johann Oeck zu Bro: 
ſowo, fuer 3 Monate nach dato an die Ordre 
des Ein 


Lehrer, binnen 6 Monaten, 


aſſen David Bever zu Kaldus, find ertheilt nach neueſter, leichtfaßlichſter Methode 


Septerem im Dei reſp. im Rozember, 1300 an und zugleich in rer Weiſe 
roſowo verloren gegangen. Die unbekannten 
nhaber dieſer Wechſel werden demnach aufge⸗ Deutſch⸗ſranzöſiſche 


7500 uber Adler | terricht in der frangöfifchen Sprache, ohne 


Commiſſton bei, welche der Referent Herr C. Steimmig 

ausführlich und eingehend motivirt darlegte. 

heit der Berathung des Titel V. (Waſſerleitungen) richtet 

Herr Juſtizrath Breitenbach an Herrn Baurath Licht die 

Frage, ob das in letzter Zeit ſo häufig vorkommende Auf⸗ 

reißen des Pflaſters gerade in den frequenteſten Straßen 
fe, Herr Baurath Licht erklärt, es 
glich, ſo lange die hölzernen Röhren 

der Leitungen beſtänden, welche nur eine verhältnißmäßig be» 

ſchränkte Dauer hätten. Da die Neulegung der Röhren an 

Stellen ſchadhaft gewordener fo ſchnell wie möglich geſchehen 

mülſſe, die ſchadhaften Stellen bei einer äußeren Unterſuchung 

auch nicht leicht erkennbar wären, ſo ließe ſich ſelbſt einem 

öfteren Aufreißen in derſelben Gegend einer Straße nicht vorbeu⸗ 

Auf die Frage des Herrn Breitenbach, ob nicht | matiſche Vermittelung nicht ſchneller erzielt werden? 
eiſerne Röhren zweckmäßiger wären, erklärt Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Winter, daß dies allerdings der Fall ſei, daß aber 
der jetzige Zeitpunkt nicht geeignet erſcheine. 
dieſer Gelegenheit gern Veranlaſſung, zu erklären, daß er die 
aſſerleitung für die Hauptaufgabe feiner 
Verwaltung halte und daß er demgemäß koſtſpielige kleinere 
Veränderungen in der bisherigen Leitung vorzunehmen nicht 
für zweckmäßig halte. Die Verſammlung nimmt dieſe Er⸗ 


„ Im Verein junger Kaufleute ſetzte Herr Dr. Neu⸗ 
mann feinen Vortrag über die Geſchichte des Wechſels im 
R. führte ein Bild der mannigfachen Ge⸗ 
hren und Hinderniſſe des baaren Geldtransportes im 
Hanſagebiete zur Zeit des Mittelalters und des Anfanges 
der Neuzeit vor und behandelte ausführlich mit vielen Citaten 
aus archivaliſchen Quellen, insbeſondere des Danziger, Lü⸗ 
rügger, Nürnberger Archivs, die damaligen Com⸗ 
municationsmittel zwiſchen den Haupthandelsplätzen, ſo die 
„loper“. So entwickelt ſich nothwendig der Eigenwechſel 
mit zwei Perſonen zum Eigenwechſel mit drei und vier 
Perſonen, indem ſtatt des Schuldners, dann auch ſtatt des 
Gläubigers andere Perſonen ſogleich in 
geführt werben, welche am Zahlungsorte das Wechſelgeſchäft 
us dem Zuſammenfaſſen ſolches 
und des Avisbriefes an die dritte 13 (den Bezogenen) 
bildet ſich nachweisbar der gezo { 
entſteht derſelbe in beſonderen Lokalverhättniſſen, ſo aus den 
Anweifungen der deutſchen Kaifer und Einzelfürſten auf ihre 
Reichsgefälle, Zölle, Renten u. a. in den Hauſaſtädten, aus 
den Überwieſenen Quittungen der polniſchen Könige über ihre 
von den preußiſchen Städten ſeit 1466 j 
1 I K 1 ſo an 155 18 a von 1370 un 
* ; ; 5 eck von und dem Danziger Archive von zeigt 

Geſtern Nachmittag lief auf der Wert der Herm R. ſchließlich den Durchbruch der 5 | 
dem Eigenwechſel mit 3 Perſonen. — Am 11. März er. wird 
Herr Dr. jur. Neumann die Geſch irt, 
Wechſels im Hanſagebiete behandeln und damit ſeine 
Vorträge über dieſes Thema ſchließen. 

„ Die „Rh. Ztg.“ theilt mit, daß Herr Bogumil Goltz Heinrich Moeszcke (Königsberg); Frl. Marie Schimmelpfennig 
in einigen Tagen in Düſſeldorf eintreffen und dort wie in 
Köln einen Cyclus von Vorleſungen halten wird. 

Thorn, 2. März. (Th. W.) Die hieſige Handelskammer 
hat ſich bekanntlich an den Großfürſten Conſtantin, Statt⸗ | 

1 


ordert, ſpäteſtens zum 1. Juli 1863 dem unters ö U 2 f 4 2 f 
eichneten Gerichte dieſelben vorzulegen, indem 5 
5 Wechſel ſonſt für kraftlos erklärt werden 1 erich . fl ung, 


erde i ; Runs Redacteur C. Reyer, am Hospice frangais 
Die in No. 1628 dieſer Zeitung in dem 3 7 pP Gais, 
Aufgebot zweier in Broſowo b Wechſel 5 26 wöchentlichen Nummern mit voll⸗ 
des Betrages des Wechſels de dato Culm den 
28. Auguſt 1860 auf 200 Thlr. wird dahin ber 
rechtigt, daß dieſer Wechſel über 300 Thlr aus: 
geſtellt war. [4068] 
Culm, den 3. Februar 1863. 


dnigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 121 
RER DENE NE RER 


deutſ 
als Gratis⸗Beilage und mit Prämien erſcheint. 
— Wöchentliche Zuſendungen einer Nummer 
franco. — Vorkenntniſſe durchaus nicht erforder⸗ 
lich. — Die elegante Ausſprache iſt deutlich an⸗ 
gegeben. — Anleitung zur franzöſiſchen Cor⸗ 
reſpondenz — Geſpräche, Anecdoten, Gedichte, 
Räthſel, jo wie franzöſiſche Muſterbriefe, liefern 
ea den Lehrſtoff wie eine ſpannende Unter 


0 altung. 
Bekanntmachungen | Das Abonnement kann täglich, ſowohl unter 
aller Art directer Adreſſe wie anonym, neu beginnen und 


in sümmtliche deutsche, französische, % | beträgt: 
englische, russische, dänische, hol- |,| | füreinen Monat (4 Nummern) 1 
ländische, schwedische etc. Zeitun- X für ſechs Monate oder den voll⸗ 
tungen, werden prompt zu dem Origi- ſtändigen Lehrgang mit allen 
al-Insertionspreis ohne Anrechnung Beilagen . . =. 25 
von Porti oder sonstigen Spesen besorgt } Proſpecte gratis. Beſtellungen find franco 
und bei grösseren Aufträgen entsprechen- zu richten an N 

: A. Retemeyer's 


der Rabatt gewährt, . 
Zeitungs⸗Bureau in Berlin. 


Annoncenbureau . Für Danzig und Umgegenb werden 


von Illgen & Fort in Leipzig. Abonnements in der Exped. vieler Zeitung an« 
7 Unser neuester Zeitungs-Catalog % genommen und Profpecte verabfolgt. [1174] 


Jedermann sein eigener Drucker. 


pränu⸗ 
merando. 


nebst Insertions-Tarif steht auf franco 
Verlangen gratis u. franco zu Diensten. 


Mein Gaſthaus (Deutſches Haus) in welchem 
feit Jahren ein ſehr gutes Geſchäft gemacht wird, 
mit ca. 35 M Land, iſt wegen Krankheit meiner 
Familie unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
von mir zu kaufen. { 

Stuhm, im März 1863. 


Preis verzeichniss und Probedruck auf fran- 
kirtes Verlangen franco von Karl sone in 
Stuttgart. 3985 


Es nußbaumenes Mobiliar 


H. Kayſer. iſt Langgaſſe No. 77 in der Hange⸗ Etage von 
Mein Gaſthaus (Stadt Marienburg) mit 12—1 Uhr Mittags zu beſehen und zu feſten 
: mie d 150 Ren 6080 a Anden, Preiſen zu verkaufen. [4817] 
ein Morgen Gartenland und Stau, r 8 0 
Kaufpreis von 2250 Thlr. zu kaufen. | Hoyer 'ſcht patentirte Viehſalzleckſteine 
Stuh m, im März 1863. empfiehlt von jetzt ab 10 tüd oder 60 fund 


E ˙ ER NEERIEEE EN ' (Gireulaire, Berichte, Formulare, Tabellen, 
— — —— ! ‚Musiknoten, Zeichnungen u. s. w. in beliehiger 
= 1 Zahl). 
Gaſthaus⸗Verkauf. | Reflectirende erhalten speciellste Auskunft, 
| 


[4647) 5. Kapſer. für 1 Xole. Ebenſo empfehle Staßfurter 
Die Sorten ſchleſiſchen rothen und weißen | ea n t. Friedr. K 
Kleeſaamen, engliſches und italieniſches; St. edr. Keck, 


[3918] Melzergaſſe 13. 
u 100 Stück große magere 
RN Hammel feben jum Verlauf, 


Raygras, franzöſiſche Luzerne, Seradella 2C, 
ſeinſte gelbe und blaue Lupinen, ſowie Saat: 
Getreive offerire zu billigen Preiſen. 


> A e 7 i . 
W. Wirthschaft, okh Ar Glu; 
14611 Gerbergaſſe No. 6, menau bei Alt⸗Dollſtädt. [4924] 


˖ . 6 6 1 
es, Semino 


\ 
| 
| 
ö 


— — —ů —jẽ — 


| 


halter von Polen, mit dem Geſuche gewendet, daß der Ein 
gangszoll — ah Kop. pro Stück — von Getreideſäcken, 
welche nach Polen von hier zum Transport von dort ange 
kauftem Getreide geſchickt werden, zur Erleichterung des Han⸗ 
delsverkehrs aufgehoben werden möchte. Auf diefes Geſuch 
iſt noch kein Beſcheid erfolgt. Auch das Aelteſten⸗Collegium 
des Danziger Handelsfiandes hat den Herrn Handelsminiſter 
erſucht, daß derſelbe ſich für dieſelbe Erleichterung bemühe. 
Der Herr Handelsminiſter hat das an ihn gerichtete Geſuch 
nicht unbeachtet gelaſſen und iſt in Folge deſſen auch in ge⸗ 
dachter Angelegenheit von der Zollbehörde in Alexandrowo 
eine N nach Petersburg ergangen, deren Beantwortung 
auf normalem Wege in — drei — Jahren erfolgen dürfte. 
Könnte die ſelbſtverſtändliche Haudelserleichterung durch diplo⸗ 


Bei Gelegen⸗ 


Königsberg. Die 21. Kunſtausſtellung, welche im 
Moskowiterſaale am 8. Februar eröffnet wurde, wird 
ſetzt nach einer Dauer von fünf Wochen, am 17. März, mit 
einer Verlooſung von 18 Gemälden und 100 Bildern, Ku⸗ 
pferſtichen, Lithographien, 3000 Thlr. werthen d, geſchloſſen 
werden. Bis zum 2. d. M. waren ca. 3900 Einlaßkarten und 
ca. 4000 Partoutvillets verkauft. Die Zahl der Mitglieder⸗ 
karten beträgt 2041. — Es mögen durchſchnittlich pro Tag 
100 Thlr. gelöſet worden ſein. Die drei erſten Tage der Aus⸗ 
ſtellung erzielten pro Tag etwa 400 Thlr. Daß von Priva⸗ 
ten im Ganzen nicht viel werthvolle Gemälde gekauft ſind, 
liegt in den unſichern politiſchen Zeitverhältniſſen, in denen 
man ſich des Ankaufes von Luxus gegenſtänden enthält und 
worunter die Maler mitleiden müſſen. (K. H. Z.) 


Er nehme bei 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 5. März 1863. 1 4 e 2 ae 5 Min. 
2 — Ben 


Angekommen in Danzig 4 
Letz 


R t.&rs. 5. Beni Letzt. Cre. 
Roggen flau reuß. enbr. 99 

dem Wechſel auf⸗ In. . a 1 5 5 We Pfobr. 821 — 4 

1 2 0. — 

Eigenwechſels] Frühſahr ... 44 44; Danziger Privatbk. — | 104% 

Spiritus Marz. 14 | 14% [Dftpr. Pfandbriefe 874 | 87% 

ene Wechſel. Außerdem | Rüböl März... 15% 115”, [ Oeſtr. Credit⸗Actien 954 | 955 


Nationale 1 71 
2080 Banknoten 90 
echſele. London 6. 214] — 
—— nn 
Familien: Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Emilie Kuhn mit Hrn. Gutsbeſitzer 


zu zahlenden Raten⸗ 


Chriſtion Meyer (Laugallen⸗Tutteln). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Prem. ⸗Licut. Bering 
(Königsberg); Hrn. Kreisrichter Birnbaum (Pr. Holland); 
Hrn. Dr. Seiffert jun. (Tilſit). Eine Tochter: Hrn. G. 
Eyßner (Danzig). 

Todesfälle: Hr. Ober⸗Poſtſecretär a. D. Jacob 


Form der Tratte aus 


ichte des traſſirten 


(Üggehnen); Fr. Marie Nadrowski geb. Möſſen (Berlin). 
, . 7 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


* nee G ften Hand (san i 
Settvieh-Commiions=@erhäft. Weſtpreußzens an der Weichſel belegen, worin 
Verkäufe von Fettvieh werden regelmäßig feit länger als fünfzig Jahren ein Material 


! g Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und Schänkgeſchäft 
e 8 8 gutem Erfolge betrieben wird, wünſcht der Be⸗ 
Chr! 


0 ſitzer unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

hrist. Friedr. Keck, — Nähere Auskunft wird auf gefällige franco j 
Melzergaſſe 13. Anfragen unter Z. W. poste restante Grgudenz 

8 Der Bock⸗Verkauf [4749 | 


gerne ertheilt. — 9) | 
in meiner anerkannt m es meinen geehrten Geſchäftsfreunden in 
nder Umgegend von Mewe recht bequem zu 


woll reichen, reinen 
machen, habe ich mich in Folge mehrfacher Auf⸗ 
d. Mts. in 


13918] 


Ne zretti⸗Stamm⸗ 


fhäferei beginnt von | forderungen entſchloſſen, den am 9. d. 
jetzt ab. Mewe ſtattfindenden Markt mit Herren⸗Garde⸗ 
Wilbelms hof, robe zu beſuchen. Mein Verkaufslscal wird ſein 


22 * bei Löcknitz in 
; a. ZA Pommern. 

j den 12. Febr. 1863, 

4272] Bülow. 

Dachſtöcke von Kampenweiden, 
a6 Sgr. pro Schock, ſind beim 
Deichaufſeher Ludwig in Neu 
Moesland in beliebiger Schockzahl 
käuflich zu haben. Wiederverkäufer 
belieben mit dem Deichgeſchwore⸗ 
nen Baltzer daſelbſt in Unterhand— 
lung zu treten. 14877 


Vonauch sonne Mafchinentohlen 
Van län und Nußkohlen ſo wie 


Coaks empfestt H. A, Lindenberg, 


Hotel 3 Kronen, 1 Treppe hoch. 
Reelle Waare und auffallend billige Preise 
ſichere einem Jeden zu. [4925 


F. W. Frost aus Pr. Stargard. 


. Juſpectoren für Landwirth⸗ 
fchaften, Brennereien u. Brauereien, 
Nechnungsführer, Commis f 
factur⸗, Material⸗, Eiſen⸗, Deitillations, 
Kurz⸗, Seide⸗ und Bandgeſchäfte u. für 


ür Manu⸗ 


Lederhandlungen empfiehlt Unterzeichneter. 
Jeder Auftrag wird gratis und pünktlich 
Place durch das 4881 


Placements⸗Bureau Pog⸗ 
genpfuhl 22, des P. Pi a⸗ 
nowski. 


Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie, 
welches mehrere Jahre eine Stelle in der 


(10281 ! Jopengaſſe 66. * An N mit 

1 " einen Handarbeiten be igt hat, wünſcht zum 

Friſche Rübkuchen 1. April eine Stelle dale Art auf 2 
14538] 


Lande zu übernehmen. Näbere Auskunft wird 
1 Bäcker in Mewe. bei Herrn en Dr. Schnaaſe, Johannis 
Se m Privatem auch mit Ges | Halle No. 37 gütigft ertheilt. [4927] 


chäftsläden und N:ftanrationen ; 
werden von 1000—3000 Thlr. Anzabluug, in | r Commis sucht die Lederhend⸗ 


dard e eee e Brill & Kleiber, 
P Pian owski, Danzig, Schmiedegaſſe No. 12. 
u Poggenpfubl 22. | „Sinfonie see 
ie erite Sendung Mo: au e., der Theatervoritellung 
lite fin Al . ‚ni ftatt. 
dellh übe fürs Frül⸗ lahr em⸗ W ee aber wird die 3. Sinfonje⸗Soiree 
I L. Hesse, Wollwe⸗ am Sonnabend, den 14, und die 4. Sonn⸗ 


il bend, den 28. d. M, beſtimmt gegeben 
berga ſſe No. 2. I.. 9231 . f 5 ſt 14921 
Die 2. Inſpectorſtelle mit 6) Tölt. Gehalt, Das Comité der Sinfonie-Soireen. 


auf einem größeren Gute bei Danzig, iſt 
beſetzen. — i i elegenheitsgedichte aller Art fertigt 
a eſetz Wo? in der Exped. der 14000 Gele gedich u Ei FR 


eitung zu erſtagen. 
Ein Stelle für einen Hauslehrer nach aus- Druck und Verlag von A. W. Kafen az | 
in Danzig. 2 


wärts wird nachgewieſen Poggenpfuhl 20. 


empfieblt frei den Bahnhöfen 


14915] 


— — —— — 


